
Alles Gute zum Neuen Jahr 
wünschen die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
F(l)air-Weltladens-Lüttringhausen sowie der Verein 
Ökumenische Initiative Lüttringhausen unseren Kun-
dinnen und Kunden wie den Förderern 
unserer Arbeit. Letztere haben sich in den 
letzten Wochen besonders bemerkbar 
gemacht. So sehen wir erfreut eine realis-
tische Perspektive, unsere Renovierungs-
pläne des Weltladens durchführen zu kön-
nen. Allerdings denken wir wegen der 
guten Auftragslage der Handwerker der-
zeit an die Zeit vor den Sommerferien. Dann wer-
den wir das Geschäft vorübergehend schließen und 
können unsere Kundschaft ersatzweise in ein ande-
res Ladenlokal einladen, das uns sehr entgegenkom-
mend angeboten worden ist. Die Skizze des Innenar-
chitekten Thomas Fett gibt einen ungefähren Ein-
blick, wie es im hinteren Teil des Weltladens ausse-
hen soll, der dann ganz den Lebens– und Genussmit-
teln des Fairen Handels zur Verfügung steht.   

 
 
 

Vom Bauernhof Kotthaus 
Heimatliches im 37. Literaturcafé 

Schon bevor ihr Buch im August 2018 erschie-
nen war, fragten erste Kunden nach dem Titel 
„Kühe, Kappes und Kartoffeln“. Darin erzählt 
Dorothee Kotthaus-Haack von ihren Erinne-
rungen aus den 50er und 60er Jahren und ih-
rem Leben auf dem Bauernhof ihrer Eltern. 
Das Buch ist so anrührend, humorvoll und de-
tailreich beschrieben, dass die Nachfrage nicht 
nachgelassen hat. Im Gegenteil: am 09. Januar 

2019 erscheint schon die 2. Auflage im Bergischen 
Verlag – gerade rechtzeitig zum 37. Literaturcafé im 
F(l)air-Weltladen-Lüttringhausen am Montag, dem 
14. Januar. Dort wird die Autorin aus 
ihrem Buch lesen und Zuhörerinnen und 
Zuhörer ab 16 Uhr in das „Leben auf 
dem Lande“ und vielleicht auch in eigene 
Kindheitserinnerungen entführen. 
 

Dorothee Kotthaus-Haack hat als Lehre-
rin in Wuppertal, Duisburg und Rem-
scheid gearbeitet. Sie lebt im Ruhestand 
jetzt in Remscheid-Lennep und bewirt-
schaftet mit ihrem Mann zusammen 3 Gärten.  
Eintritt frei. 
 

Fair gehandelte Kleidung 
Noch bis zum 24. Februar kann im Kölner Rauten-
strauch-Joest-Museum eine Ausstellung besucht 
werden, die die Produktionsbedingungen von Klei-
dung darstellt und Alternativen für eine „ge
-sunde“ Produktion unter fairen Handels-
bedingungen zeigt. Die Sonderausstellung 
trägt den Titel „Fast Fashion. Die Schatten-
seite der Mode“ und ist vom Museum für 
Kunst und Gewerbe in Hamburg ausgelie-
hen. Öffnungszeiten: 10-18 Uhr Di-So. 
Donnerstags bis 20 Uhr. Adresse: Cäcilien-
straße 29-33 in 50667 Köln. (Nähe Neu-
markt). Wir verweisen auf die faire Klei-
dung in den umliegenden Weltläden in Ronsdorf und 
Wermelskirchen. Größere Angebote gibt es in unse-
rer Umgebung (z.B. in Köln: Fairfitters oder call the 
inuits oder green guerillas; letztere sind auch in Düs-
seldorf vertreten; in Essen z.B. bei fair havn oder 
Native souls).  

Fehler gefunden 
Wir haben endlich den Fehler im System gefunden, 
der uns viel Nerven gekostet hat: die Kassenbons 

unserer elektronischen Kasse kamen 
nur selten prompt und verursachten 
Wartezeiten. Es handelte sich um 
einen Programmierungsfehler in un-
serem Kassen-Computer. Jetzt geht 

alles zügig, wie es sich gehört. Heinz-Willi Bissels, 
unserem Schatzmeister und IT-Ansprechpartner, 
gebührt Dank für seine beharrliche erfolgreiche 
Bekämpfung des Übels. Unserer Kundschaft danken 
wir für die große Geduld. 
 

Bilanz 
An den Zahlen arbeiten wir gerade, können aber 
auf Grund des Geschäftsverlaufs im November 
und Dezember schon Erfreuliches zum Weih-
nachtsgeschäft in Lüttringhausen vermelden. 
Während in Remscheid die Verlagerung in den 
Internethandel und weniger Kauflust konstatiert 
wurde, haben wir im Fairen Lebensmittelhandel, 
als Fachgeschäft für Herrnhuter Sterne und auch 
im Buchhandel offenbar das Interesse der Kund-
schaft gefunden. Bei den Büchern war unbestrit-
ten der Renner der schöne, vom Heimatbund her-
ausgegebene Bildband unseres Nachbarn Wolfgang 
Vahrenholt „Wir in Lüttringhausen“.  
 



 
 

 Buch - Aktionsverkauf 
Im Januar 2019 beginnen wir damit, neue Bücher, 
die nicht mehr unter die Buchpreisbindung fallen, 
zu erheblich niedrigeren Sonderpreisen anzubie-
ten. Wer Lust zum Stöbern hat, ist herzlich ein-
geladen, im Stufenregal mitten in unserer Buch-
handlung nach unverhofften Schätzen zu suchen. 
Alle 14 Tage wechseln wir das Angebot .  
 
 
 
 
Wir möchten damit unser Angebot aktualisieren 
und den Lagerbestand verringern. Schließlich soll 
der Faire Handel mit der Renovierung des Welt-
ladens mehr Raum bekommen. 
 

Frisch geröstet 
Unser Bauernmarktkaffee (Rohkaffee der Frauen-
kooperative APROLMA/Honduras mit Hilfe der 
GEPA eingeführt - nach Bedarf frisch geröstet in 
Remscheid-Lennep) steht wieder in allen 3 Sor-
ten in einer frischen Röstung zur Verfügung: als 
Espresso (Bohne) und als Bohnenkaffee (Bohne 
oder gemahlen). Das edle Produkt ist nicht nur 

an Weihnachten beliebt. 
 

Peter Härtlings letztes Buch 
ist Thema des 38. Literaturcafés am Montag, dem 
25. Februar, ab 16 Uhr im F(l)air-Weltladen. Ein al-
leinstehender achtzigjähriger Architekt ist gestürzt 
und seither auf den Rollstuhl und Pflege angewiesen. 
Das kratzt an sein Selbstbild, macht den Alltag müh-
sam und lässt viel Raum für Einsamkeit und Wehmut. 
Sein junger Hausarzt hält dagegen und den alten 
Mann am Leben. Johannes Haun stellt einen bewegen-
den Roman über das Alter, die Freundschaft und die 
Einsamkeit vor. Peter Härtling ist im Juli 2017 ver-
storben. 
 
 

Für  März 2019 vormerken! 
Daysi Raquel Rodríguez Fuentes aus San 
Salvador ist am 12.03.2019 ab 19 Uhr un-
ser Gast im Jugendfreizeitheim, Richard-
Pick-Str. 4. Im Rahmen der MISEREOR-
Fastenaktion berichtet sie vom Projekt 
„Mein neuer Lebensplan“. 
 

„Wenn das Gespräch ausbleibt, wächst der 
Rassismus“. Zum schwierigen Dialog zwischen 
Israelis, Palästinensern und Deutschen diskutie-
ren wir mit Oberkirchenrätin Barbara Rudolph 
aus Düsseldorf im Rahmen der Internationalen 
Wochen gegen Rassismus in Remscheid am 
13.03. 2019 ab 19:30 Uhr im Rathaus Lüttrin-

ghausen, Kreuzbergstr. 15. 

Info - Ecke: was andere machen 
 

Mit Dr. Pedro Morazán haben wir 2018 einen Mitar-
beiter des Südwind-Instituts in Bonn kennen und 
schätzen gelernt. Er hat uns als seit langer Zeit in 
Deutschland lebender Wissenschaftler 
über die gesellschaftspolitischen Hinter-
gründe der Wahlen in seinem Heimatland 
Honduras vom Dezember 2017 infor-
miert. Seitdem nehmen wir mit großem 
Gewinn wahr, welchen Fragen SÜD-
WIND nachgeht, welche Untersuchungen 
durchgeführt werden und welche Kam-
pagnen SÜDWIND betreibt. Die Homepage des 
„Instituts für Ökonomie und Ökumene“ präsentiert 
viele Informationen und stellt Zusammenhänge dar. 
Lohnenswert nachzusehen!: www.suedwind-
institut.de 

 
Selbstdarstellung von SÜDWIND 

Seit fast 30 Jahren engagiert sich SÜDWIND für wirt-
schaftliche, soziale und ökologische Gerechtigkeit welt-
weit. Anhand von konkreten Beispielen zu Missständen 
decken wir ungerechte Strukturen auf, machen sie öf-
fentlich und bieten Handlungsalternativen. Dabei verbin-
den wir unsere Recherchen mit entwicklungspolitischer 
Bildungs- und Öffentlichkeitsarbeit und tragen Forderun-
gen in Kampagnen, Gesellschaft, Unternehmen und Poli-
tik. Durch Gespräche mit Verantwortlichen aus Politik 
und Unternehmen oder die Beratung von Entscheidungs-
trägerInnen in der Gesellschaft tragen wir so zu Verände-
rungen bei.                                    

Einsatz für Menschenrechte:  
Lebensgefährlich 

Erneut sind auf den Philippinen 7 Menschen aus dem 
Umfeld des Panay Fair Trade Center (PFTC) ermor-
det worden. Die Gruppe war gemeinsam unterwegs, 
um Themen wie der Zerstörung von Slums und stei-
genden Preisen für Grundnahrungsmittel nachzuge-
hen sowie die Bedürfnisse und die Armutssituation 
von Fischern und Arbeiter/innen auf den Zucker-
rohrplantagen vor Ort zu untersuchen. Wir führen 
über die GEPA Bananenchips von PFTC im Weltla-
den. Nähere Informationen: GEPA.        
             

Weitere Informationen:  www.flair-weltladen.de 

Dies ist die 4. Ausgabe. „Neuigkeiten“ erscheinen regelmä-
ßig. Sie werden vom Vorstand der Ökumenischen Initiative 
Lüttringhausen herausgegeben. V.i.S.d.P.:  Johannes Haun, 
Gertenbachstr. 17, 42899 Remscheid 


